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P.reieindexziffer der sächlichen Betriebsmittel der Landwirtschaft 
in Nordrhein-Westfalen 

Mai 1952 

Die für Mai 1952 beree~ete Indexziffer der Verbraucherpreise sächlicher 
Betriebsmittel der Landwirtschaft in Nordrhein-Westfalen liegt mit 212,o 
(1938 = ·100) um o,2 vH über dem Februar-Startd. Diese Erhöhung ist die 
geringste, die seit Mai 1950 beobachtet werden konnte. Soweit bei einzel-
nen Positionen noch Verteue_rungen gemeld~t wurden, sind sie fast ausschließ_ 
lieh eine Folge·~er erneuten EisenpreiserhlShung ;im April d.J., von der 
insbesondere landwirtschaftliche :Maschinen und Geräte betroffen wurden.· 
Die Düngemittelpreise hlieben im Rahmen ihrer Saisonstaffelung im wesent-
lichen unverä.nderto Die geringe Erh<5hung der Indexgruppe Handelsdünger 
ist auf eine durch allgemeine Kostensteigerungen bedingte Preiserhöhung 
bei Düngekalk zurückzuführen. Weitere Lohnerhöhungen für Bauarbeiter ab 
1, 4. 1952 hatten ein Ansteigen der Indexziffern für Neubauten und 
Instandsatzung zur Folge, obwohl alle Baustoffpreise eine schwach sinkende 
Tendenz aufwiesen. Ein Uberangebot und gleichzeitige starke Käuferzurück-
haltung drücken hier seit einiger Zeit die Preise, Auffallend ist diese 
Tatsache insbesondere bei Bauholz, dessen Preise nach der Freigabe im 
Herbst v.J. sprunghaft angestiegen waren. Der Rückgang der Indexziffer 
Zukauf-Futtermittel um 6,5 vH stellt. die stärkste Veränderung in der 
Preisentwicklung der landwirtschaftlichen B~triebsmittel dar. Sinkende 
Weltmarktpreise für Mais, Weizen und Ölsaaten und gleichzeitig eine 
Verringerung der Nachfrage im Inland, die zum Teil durch U~tellung auf 
inländische Futtermittel bedingt ist, liessen die Verbraucherpreise um 
durchschnittl~ch 10 vH absinken. Nur der Preis für Trockenschnitzel zog 
infolge des knappen Angebotes weiter s.n. In der Warengruppe Textil•··, Leder• 
und Kleineisenwaren wirken sich verschiedene gegenläufige Tendenzen aus. 
Dem Preisanstieg für Kleineisen-waren steht das Absinken der Preise :f'ür 
Leder- und Textilwaren gegenüber. Der Index stieg noch um 1,5 vH. Bei 
den Preisen für Anschaffung und Unterhaltung von größeren Maschinen und 
Geräten hat sich die Eisenpreisverteuerung weit starker durchgesetzt. 
Eine nur geringe Preissenkung für die .Gummiberetfung bei Ackerschleppern 
und Ackerwagen tritt nicht in Erscheinung. Die Ausgaben für Brennstoffe 
blieben unverändert. 
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Preisindexziffer für sächliche Betriebsmittel der Landwirtschaft 

Unter- Grössere 
Erhebungs- Neu- haltung landw. 

monat bauten d~r Maschinen 
Gebäude u. Geräte 

. 
Mai 1951 214,2 214,2 176,o 

Februar 1!,j2 244,2 244,2 2o5,8r 
Mai 1952 247,9 247,9 211, 1 

Februar 1952· + 1,5 + 1,5 ' + 2,6 
Mai 1951 +15,7 +15,7 +19,9 

in Nordrhein-Westfalen . 

La.ndw. 
Textil-, 
Leder-u. 
Kleinei-1 
senwa.ren 

216,7 
233, 1 
235,9 

Mai 1952 
1,3a "" 100 

Unterhal- Künst-
tung von liehe 
Maschinen DüJJ88-
u.Geräten mittel 

184,9 163,4 
204,1 192,3 
21 o,3 192,6 

VeränderwJg in 'VII Mai 1952 
+ 1,2 + 3,o + o,2 
+ 8,9 +13,7 +17,9 

Zukauf- Brenn-
futter- etoffe 
mittel 

244,o 149,4 
273,1 157, 1r 
255,4 157, 1 

gegenüber 
- 6,5 -
+ 4;7 + 5,2 

., Wirt-
schafts-
haushalt 

169,3 
177,2 

- 179,8 

+ 1,5 
+ 6,2 

Allgemeine Sächliche 
Wirt- Betriebs-

schafts- mittel 
ausgaben insgesamt 

16o,3 190,0 
165,3 211,6r 

1 165, 1 212,o 

- o,1 

1 

+ o,2 
+ 3,o +11,6 


